
Geologischer Dienst Nordrhein-Westfalen - Landesbetrieb
Wir sind die geowissenschaftliche Einrichtung des Landes Nordrhein-Westfalen. Seit mehr als
60 Jahren erheben wir geowissenschaftliche Informationen im gesamten Bundesland, berei-
ten sie auf und machen sie für die Praxis nutzbar. Es sind Basisinformationen für die Siche-

rung eines gesunden Lebensraums, für dessen nachhaltige Entwicklung wir uns einsetzen.
Sie sind die Grundlage für unser umfassendes Beratungsangebot zu den Themenfeldern
Geologie, Boden, Gesteinsrohstoffe, Grundwasser, geophysikalische und geotechnische Un-
tergrundeigenschaften, oberflächennahe und tiefe Geothermie sowie Endlagersuche für radi-
oaktive Abfälle. Wir ermitteln Daten zur Risikovorsorge bei Gefahren, die vom Untergrund
ausgehen, und betreiben das landesweite Erdbebenalarmsystem. Unsere Erkenntnisse stel-

len wir der Politik und Verwaltung, der Wirtschaft, den Bürgerinnen und Bürgern zur Verfügung - digital oder ana-
log durch Geo-Informationssysteme, Karten, Daten und Schriften. Viele dieser Informationen sind über unsere
Onlinedienste und Datenportale frei zugänglich.
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Bodenkartierung zur forstlichen Standorterkundung
2022 wird der Geologische Dienst im Raum Brilon Sfjdwest Bodenunter-
suchungen in den Wäldern durchführen. Die Arbeiten umfassen Sondie-
rungen (Handbohrungen) bis maximal 2 m Tiefe. Stellenweise werden
auch Aufgrabungen angelegt, aus denen Bodenproben entnommen wer-
den. Die Ergebnisse finden Eingang in Bodenkarten, die detaillierte Infor-
mationen zu den Wasser- und Nährstoffverhältnissen der Waldböden

sowie zur Durchwurzelbarkeit des Untergrundes liefern.

Die Arbeiten sind Teil der forstlichen Standortkartierung, die vom Landes-
forstgesetz für sämtliche Wälder des Landes vorgeschrieben ist und seit
vielen Jahren in Nordrhein-Westfalen durchgeführt wird.
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Beurteilung der Bodeneigenschaften durch
den Geologischen Dienst NRW

Der Grundgedanke der forstlichen
Standortkartierung ist: Stabile Waldbe-
stände entstehen nur dort, wo die Bäu-
me optimal an die lokalen Boden- und
Wasserverhältnisse, das Klima und
das Relief angepasst sind. Sie können
dann am ehesten Trockenperioden,
Stürme, Luftverunreinigungen, Schäd-
lingsbefall und andere widrige Um-
weltbedingungen verkraften und mög-
lichst gute Erträge liefern.

In Anbetracht des zu erwartenden Kli-

mawandels kommt der forstlichen

Standortkartierung eine besondere Be-
deutung zu.

Eine Liste der Verfahren finden Sie unter https://www.gd.nrw.de/bo eb.htm
Die Untersuchungen werden im Auftrag des Landesbetriebes Wald und Holz NRW durchgeführt. Die Untersu-
chungsergebnisse dienen als Grundlage für die forstliche Beratung und für die sachgerechte Prf)fung und Durch-
führung von Erst- und Wiederaufforstungen.

Unterstützen Sie bitte die Arbeiten des Geologischen Dienstes! Sie dienen auch Ihren Interessen!



Geologischer Dienst Nordrhein-Westfalen

De-Greiff-Straße 195 a D-47803 Krefeld

Fon: 02151 897-O a Fax: 02151 897-505

E-Mail: boden@gd.nrw.de
Internet: www.gd.nrw.de
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Ihre bodenkundlichen Kontaktpersonen

Bodenkundliche Landesaufnahme

Dipl. Geol. Weltermann
Fon: +49 (0) 215"l 897-443

Fachinformationssystem Bodenkunde
Dipl.-Ing. agr. Dr. Schrey
Fon: +49 (0) 2151 897-588

Beratung Landes- und Regionalplanunq, Bodenschutz
Dipl.-Geogr. Dr. Miara
Fon: +49 (0) 2151 897-380

Bodenkarten im Internet (WMS)
Z.B. unter https://www.waldinfo.nrw.de/waldinfo.html
oder WMS Dienst einladen unter

https ://www. ti m-o nli ne. n rw. de/ti m-online2/

BK5-Übersichtskarte:

https://www.wms.nrw.de/gd/bk05 uebersichtskarte?

BK5 Forst:

https://www.wms.nrw.de/gd/bk05f

Ihre Kontaktpersonen vor Ort:

Albrecht Deppe
Fon: +49 (0) 2151/897-607
+49 (0) 01 575/9606784

Steffen Meier

Fon: +49 (0) 2151/897-377
+49 (0) 176/74710067

Im Rahmen ihrer Arbeiten sind die Beschäftigten des Geologischen Dienstes NRW berechtigt, Grundstücke zu betreten und die
notwendigen Arbeiten vorzunehmen. Auf forstliche und landwirtschaftliche Belange und die Nutzung der Grundstücke wird soweit
wie möglich Rücksicht genommen. Falls dennoch durch die Arbeiten Schäden entstehen, werden diese nach den allgemeinen
gesetzlichen Bestimmungen ersetzt.

Es wird um Verständnis dafür gebeten, dass nicht alle Waldbesitzer"innen persönlich über die Kartierung informiert werden kön-
nen. Kreise, Gemeinden und das zuständige Regionalforstamt erhalten vor Aufnahme der Geländearbeiten schriftliche Benach-
richtigungen.

Beispiele unterschiedlicher Böden
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Podsol

(durch säurebedingte
Stoffverlagerung geprägt)

Braunerde

(durch Eisenfreisetzung,
Tonmineialbildung geprägt)

Gley
(dur(,h Grundwasser
geprägt)

Pseudogley
(durch S(aunässe
geprägt)

Plaggenesch
(humoser
Bodenauftrag)
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